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Stadt Heide 
46. FNP-Änderung

Begründung 
März 2024

Abb.: Ausschnitt
Landesentwicklungsplan Schleswig- 
Holstein, Fortschreibung 2021

),# � �� �&�$�/�$�

Gemäß Regionalplan (Planungsraum IV, Fortschreibung 2005) befindet sich das Plangebiet inner­
halb des „Stadt- und Umlandbereichs" (Stadt-Umland-Konzept Region Heide) um das Mittelzen­
trum Heide. Zudem liegt die geplante Fläche am Rand (aber innerhalb) eines Gebietes mit beson­
derer Bedeutung für den Grundwasserschutz.

Die zentralen Orte sind Schwerpunkte der Siedlungsentwicklung. Sie sollen durch eine voraus­
schauende Bodenvorratspolitik, durch eine der künftigen Entwicklung angepassten Ausweisung 
von Wohn-, Gemeinbedarfs- und gewerblichen Bauflächen sowie durch die Bereitstellung ent­
sprechender Versorgungs- und Infrastruktureinrichtungen gerecht werden.

Die räumliche Abgrenzung des Zentralen Ortes bzw. seines Siedlungs- und Versorgungskerns 
wird durch das „baulich zusammenhängende Siedlungsgebiet" der zentralörtlich eingestuften Ge­
meinde bestimmt (vgl. Ziffer 2.2 Abs. 2 LEP, Ziffer 3.1 Abs. 2 LEP-Fortschreibung 2021 sowie Ziffer
6.1.1 Abs. 3 RPI IV). Das baulich zusammenhängende Siedlungsgebiet des Mittelzentrums Heide 
ist in der Karte des RPI IV dargestellt. Der in die aktuelle Planung einbezogene Bereich liegt im 
Ortsteil Süderholm, der nicht in das „baulich zusammenhängende Siedlungsgebiet" einbezogen 
wurde. Insoweit gelten für Süderholm zunächst einmal die landesplanerischen Vorgaben gemäß 
Ziffer 2.5.2 Abs. 4 LEP bzw. Ziffer 3.6.1 Abs. 3 LEP-Fortschreibung 2021, wonach für Gemeindetei­
le, die keine Schwerpunkte für den Wohnungsbau sind, lediglich eine örtliche Bedarfsdeckung 
vorgesehen ist. Dort können im Zeitraum 2022 bis 2036 bezogen auf den Wohnungsbestand des 
Ortsteils am 31.12.2020 neue Wohnungen in einem Umfang von bis zu 10 % gebaut werden 
(wohnbaulicher Entwicklungsrahmen).

Neben den raumordnerischen Vorgaben ist auch die Vereinbarung zur Fortschreibung des Stadt- 
Umland-Konzeptes der Region Heide (SUK) vom 21.12.2020 von besonderer Bedeutung (vgl. Ka­
pitel 3.3). Danach ist der Ortsteil Süderholm prinzipiell in die Entwicklung der Stadt Heide einge­
bunden, so dass die vorstehend umrissenen Ziele der Zentralörtlichkeit und des wohnbaulichen 
Entwicklungsrahmens an dieser Stelle nicht von vornherein maßgebend sind.
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Stadt Heide 
46. FNP-Änderung

Begründung 
März 2024

Abb.: Ausschnitt Flächennutzungsplan 
Heide (1975) mit Kennzeichnung des 
Plangebiets

Damit entwickelt sich der Bebauungsplan Nr. 82 nicht aus dem Flächennutzungsplan und es wird 
die 46. Änderung des Flächennutzungsplans erforderlich. Die 46. Änderung des Flächennut­
zungsplans wird parallel zur Aufstellung des Bebauungsplans Nr. 82 durchgeführt.

Künftig werden hier Wohnbauflächen und Grünflächen mit den Zweckbestimmungen GH (Gehölz­
flächen) und GL (Grünland) sowie die nachrichtliche Übernahme der Biotope dargestellt.

3.6 Landschaftsrahmenplan

Der Landschaftsrahmenplan stellt die Lage des Plangebietes in einem Trinkwasserschutzgebiet 
dar. Weitere Aussagen, die den Plangeltungsbereich betreffen sind nicht enthalten.

3.7 Landschaftsplan

Im Landschaftsplan der Stadt Heide aus dem Jahr 1999 bzw. 2002 werden die Flächen als Inten­
sivgrünland dargestellt, die entlang der nordöstlichen Grenze von einem geringwertigen Knick 
eingefasst werden. Die Darstellungen des Landschaftsplans sind veraltet und entsprechen nicht 
mehr dem aktuellen Zustand. Die Aktualisierung des Landschaftsplans wird aktuell aufgestellt.

4 Bestandsbeschreibung

Das Plangebiet wird fast vollständig von Grünlandflächen eingenommen, die von Pferden bewei- 
det werden. Eingerahmt werden die Grünlandflächen von der Süderholmer Straße mit einer stra­
ßenbegleitenden Baumreihe aus heimischen Laubbäumen an der südöstlichen Plangebietsgrenze 
und einem Feldgehölz an der nordöstlichen Plangebietsgrenze, welches z.T. auf einem ehemali­
gen Bahndamm ausgebildet ist. An der westlichen und südwestlichen Plangebietsgrenze schließt 
sich Wohnbebauung und z.T. Gewerbenutzungen an.
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(BauGB Anlage 1 Nr. 1)

Der Umweltbericht wurde für die 46. Änderung des Flächennutzungsplanes und den Bebauungsplan Nr. 82, 
die im Parallelverfahren aufgestellt worden sind, als eine gemeinsame Unterlage verfasst. Er erreicht deshalb 
eine Untersuchungstiefe, die der Bearbeitungsebene eines Bebauungsplans entspricht. Alle Aussagen sind 
damit im Sinne der Abschichtung auch für die Ebene des Flächennutzungsplanes zutreffend. Wenn sich Text­
passagen im Folgenden auf den Bebauungsplan Nr. 82 beziehen, ist davon auszugehen, dass sie in gleicher 
Weise auch für die 46. Änderung des Flächennutzungsplanes zutreffen.

�#,� � 	�!��+����� �	���'�$ ��

Im Rahmen der Bauleitplanung ist gern. § 2 (4) BauGB für die Belange des Umweltschutzes eine 
Umweltprüfung durchzuführen, in der die voraussichtlichen erheblichen Umweltauswirkungen er­
mittelt und in einem Umweltbericht beschrieben und bewertet werden. Der Umweltbericht ist Be­
standteil der Begründung.

Der Umweltbericht ist im Verfahren fortzuschreiben, da er die Ergebnisse der Umweltprüfung und 
damit u.a. Ergebnisse der Abwägung des Planungsträgers in der Auseinandersetzung mit Stel­
lungnahmen aus der öffentlichen Auslegung zu dokumentieren hat.

Wesentliches Ziel des Umweltberichtes ist neben der Aufbereitung des umweltrelevanten Abwä­
gungsmaterials hiernach, Dritten eine Beurteilung zu ermöglichen, inwieweit sie von Festsetzun­
gen des Bebauungsplanes betroffen sein können.

Der Umweltbericht wird nach den Vorgaben der Anlage 1 zu § 2 Abs. 4, §§ 2a und 4c BauGB er­
stellt.

Die Untersuchungstiefe der Umweltprüfung orientiert sich in Übereinstimmung mit der Formulie­
rung in § 2 Abs. 4 Satz 3 BauGB an den Festsetzungen des Bebauungsplans Nr. 82. Geprüft wird, 
welche erheblichen Auswirkungen durch die Umsetzung des Bebauungsplanes auf die Umweltbe­
lange entstehen können und welche Einwirkungen auf die geplanten Nutzungen aus der Umge­
bung erheblich ein wirken können, nicht jedoch außergewöhnliche und nicht vorhersehbare Ereig­
nisse. Da ein Angebotsbebauungsplan vorliegt, beinhaltet diese Prüfung die Auswirkungen der 
Bauphase nur soweit sie allgemein für die festgesetzte Art der Nutzung abzuleiten sind.

�#,# � �����!����� !�$��

Der Untersuchungsraum umfasst den Plangeltungsbereich der 46. Änderung des Fiächennut- 
zungsplans und des Bebauungsplans Nr. 82 und die nähere Umgebung, die von den Planungen 
betroffen sein könnte.

�#,) � 0��+'$�!������ �'�� ����$��� ���' �:���� �'�� �48,�D�'���� �'�! �7��

(BauGB Anlage 1 Nr. 1 Buchstabe a)

Planungsziel ist die Schaffung der planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Entwicklung eines 
Allgemeinen Wohngebietes (WA). Städtebauliches Ziel ist es, aufgrund der gut erschlossenen La­
ge im Siedlungsgebiet des Ortsteils Süderholm und der bestehenden Nachfrage nach (kleinen) 
Wohnungen, eine verdichtete Bebauung in Form von Mehrfamilienhäusern für ca. 23 Wohneinhei­
ten zu ermöglichen.
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Pianzeichnung nachrichtlich dargestellt. Zur dauerhaften Sicherung der artenreichen Grünlandflä­
chen werden Festsetzungen zu der zulässigen Nutzung getroffen. Damit wird eine extensive Nut­
zung gewährleistet.

Für die Umsetzung der beiden geplanten Mehrfamilienhäuser müssen 131 m2 der gesetzlich ge­
schützten Grünlandflächen in Anspruch genommen werden. Dafür wird rechtzeitig ein Antrag auf 
Befreiung vom Biotopschutz bei der Unteren Naturschutzbehörde gestellt. Die Untere Natur­
schutzbehörde hat eine Befreiung in Aussicht gestellt. Siehe dazu Kapitel 19.

§ 44 BNatSchG stellt die zentrale nationale Vorschrift des besonderen Artenschutzes dar. Er bein­
haltet für die besonders geschützten sowie die streng geschützten Tiere und Pflanzen unter­
schiedliche Verbotstatbestände.

Die Verträglichkeit der vorliegenden Planung mit geltendem Artenschutzrecht wurde im Rahmen 
eines artenschutzrechtlichen Fachbeitrages untersucht (Bearbeitung: B.i.A.- Biologen im Arbeits­
verbund). Es wurde auf Basis einer erweiterten faunistischen Potenzialanalyse eine artenschutz­
rechtliche Konfliktanalyse bezüglich der relevanten Artengruppen Brutvögel und Fledermäuse 
vorgenommen mit dem Ziel, mögliche Beeinträchtigungen zu beurteilen und sofern erforderlich, 
artenschutzrechtliche Vermeidungs- und Ausgleichsmaßnahmen festzusetzen. Bis auf die Beach­
tung der ohnehin gesetzlich vorgeschriebenen Frist zur Fällung von Gehölzen sind keine arten­
schutzrechtlichen Maßnahmen erforderlich. Die Planung ist mit geltendem Artenschutzrecht ver­
einbar.

Der artenschutzrechtliche Fachbeitrag kommt zu dem Ergebnis, dass bei Beachtung der gesetz­
lich vorgeschriebenen Fällfrist keine Verbotstatbestände nach § 44 BNatSchG eintreten.

Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG)

§ 1 BBodSchG: "Zweck dieses Gesetzes ist es, nachhaltig die Funktionen des Bodens zu sichern 
oder wiederherzustellen. Hierzu sind schädliche Bodenveränderungen abzuwehren, der Boden 
und Altlasten sowie hierdurch verursachte Gewässerverunreinigungen zu sanieren und Vor-sorge 
gegen nachteilige Einwirkungen auf den Boden zu treffen. Bei Einwirkungen auf den Boden sol­
len Beeinträchtigungen seiner natürlichen Funktionen sowie seiner Funktion als Archiv der Natur- 
und Kulturgeschichte so weit wie möglich vermieden werden."

Dem gesetzlichen Bodenschutz wird durch eine flächensparende Erschließung und der Begren-' 
zung der zulässigen Bebauung Rechnung getragen.

Bundes-Immissionsschutzgesetz (BImSchG)

§ 1 Abs. 1 BImSchG: "Zweck dieses Gesetzes ist es, Menschen, Tiere und Pflanzen, den Boden, 
das Wasser, die Atmosphäre sowie Kultur- und sonstige Sachgüter vor schädlichen Umwelteinwir­
kungen zu schützen und dem Entstehen schädlicher Umwelteinwirkungen vorzubeugen."

§ 50 BImSchG: "Bei raumbedeutsamen Planungen und Maßnahmen sind die für eine bestimmte 
Nutzung vorgesehenen Flächen einander so zuzuordnen, dass schädliche Umwelteinwirkungen 
und von schweren Unfällen im Sinne des Artikels 3 Nr. 5 der Richtlinie 96/82/EG in Betriebsberei­
chen hervorgerufenen Auswirkungen auf die ausschließlich oder überwiegend dem Wohnen die­
nenden Gebiet sowie auf sonstige schutzbedürftige Gebiete soweit wie möglich vermieden wer­
den."

Es wurde ein schalltechnisches Gutachten erarbeitet, das die Planung hinsichtlich Verkehrs- und 
Gewerbelärm untersucht hat. Die Ergebnisse des Schallgutachtens werden vollumfänglich im Be­
bauungsplan Nr. 82 berücksichtigt, gesunde Wohn- und Arbeitsverhältnisse sind sichergestellt.
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14.4 Schutzgut Tiere
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46. FNP-Ändemng

Begründung 
März 2024

le Flugroutenfunktion bieten könnten, sind Innerhalb des Untersuchungsgebietes nicht vorzufin­
den

Brutvögel

Im Rahmen der Potenzialanalyse wurden 28 Arten ermittelt, die im Gebiet als Brutvögel auftreten 
könnten. Das Vorkommen der potenziell im Plangebiet brütenden Arten beschränkt sich fast aus­
schließlich auf Gehölzbrüter oder Bodenbrüter mit engem Bezug zu Gehölzen. Weiterhin ist eben­
falls in den Gehölzbeständen am Rand des Plangebietes eine Art der Nischenbrüter anzunehmen. 
Bei den Arten handelt es sich in der Regel um häufige, weit verbreitete und an Siedlungen ange­
passte, sog. ubiquistische Arten, die nur geringe Ansprüche an die Struktur ihrer Bruthabitate stel­
len. Gefährdete und anspruchsvollere Arten sind nicht zu erwarten.

Bewertung

Der Plangeltungsbereich ist von allgemeiner Bedeutung für das Schutzgut Tiere. Das Plangebiet 
hat eine Lebensraumfunktion für Arten mit geringen Ansprüchen an die Struktur ihrer Bruthabita­
te. Gefährdete Arten sind nicht zu erwarten. Das zu erwartende Artenspektrum kann als durch­
schnittlich gewertet werden.

14.5 Schutzgut Pflanzen

Bestand

Die vegetationskundliche und naturschutzrechtliche Ansprache sämtlicher das Plangebiet umfas­
senden Vegetationsbestände wurde in Form einer Biotoptypenkartierung erfasst (B.i.A.- Biologen 
im Arbeitsverbund, integriert im artenschutzrechtlichen Fachbeitrag, 2023). Hierzu wurde am 
09.06.2021 eine detaillierte Vor-Ort-Aufnahme der Bestände unter besonderer Berücksichtigung 
der nach § 30 BNatSchG i.V.m. § 21 LNatSchG Schleswig-Holstein gesetzlich geschützten Biotope 
durchgeführt. Zudem erfolgte eine Auswertung des Biotopkatasters des Landes Schleswig-Hols­
tein. Die Typisierung der Bestände erfolgt auf Grundlage der aktuellen „Kartieranleitung und Bio­
toptypenschlüssel für die Biotopkartierung Schleswig-Holstein" (LLUR 2022).

Im Plangebiet sind überwiegend Grünlandflächen anzutreffen, die von Pferden beweidet werden. 
Es sind unterschiedliche Bestände ausgebildet, die im Falle der Typen GMm und GMt die Schutz­
kriterien nach § 21 LNatSchG als „Arten- und strukturreiches Dauergrünland" erfüllen.

Die Bestände werden von den wertgebenden Gräsern Rot-Schwingel, Rot-Straußgras und Gemei­
nes Ruchgras geprägt und zeichnen sich durch zahlreiche weitere wertgebende Krautarten aus 
(Ferkelkraut, Herbst-Löwenzahn, Kleiner Klee, Spitzwegerich, Schafgarbe, Kleines Habichtskraut 
u.a.). In den Hangbereichen der ehemaligen Bahnböschung treten Arten der Magerrasen wie Vo­
gelfuß und Kleines Habichtskraut hinzu, die eine Einstufung der Bestände zum Typ GMt (Mesophi­
les Grünland trockener Standorte) bedingt. Die weiteren Grünlandbestände sind artenärmer aus­
gebildet. Wertgebende Arten der Biotoptypen GMm und GMt treten im Bestand des GYy zwar 
auf, finden sich aber nur vereinzelt über die Flächen verteilt. Die Fläche GAy ist als offene Trittflur 
mit größeren vegetationsarmen bzw. vegetationslosen Bereichen ausgebildet.

Entlang der Süderholmer Straße ist schließlich ein Saum mit Baumreihe (HRy) aus Spitzahorn aus­
gebildet, im Nordwesten hat sich im Bereich der alten Bahnböschung ein Feldgehölz aus Birken, 
Eichen und Ahorn entwickelt (Hgy).

Die im Plangebiet ausgebildeten Biotoptypen sind in der aus der Biotopkartierung entnommenen 
Tabelle 1 aufgeführt:

ACPLANERGRUPPE
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46. FNP-Änderung

Begründung 
März 2024

Bewertung

Wesentliches Kriterium zur Bewertung des Klimas ist die klimatische Ausgleichsfunktion, d.h. das 
Vermögen des Landschaftshaushaltes, aufgrund der Vegetationsstruktur, der räumlichen Lage 
und des Reliefs Regenerationsfunktionen zu erfüllen. Zur Erfüllung der klimatischen Ausgleichs­
funktion trägt insbesondere die Kaitluftentstehung bei.

Die bestehenden Grünlandflächen tragen zur Kaitluftentstehung bei und besitzen klimatische Aus­
gleichsfunktionen.

Das Planungsgebiet ist aufgrund seiner Lage an großen Acker- und Grünlandflächen auch nach 
Beseitigung der Grünlandfläche dennoch als unproblematisch bezüglich Veränderungen des Kli­
mas bei eventuellen Flächenversiegelungen einzuschätzen. Die Flächen des Plangeltungsberei­
ches betreffen weder Frischluftsysteme (Frischluftbahnen) noch bedeutende Kaltluftentstehungs­
gebiete.

Das Plangebiet ist von allgemeiner Bedeutung für das Schutzgut Klima und Luft.

14.9 Schutzgut Landschaft

Bestand

Das Orts- und Landschaftsbild im Plangeltungsbereich ist in erster Linie durch die offenen Grün­
landflächen sowie die randlichen Gehölzstrukturen geprägt. Das Plangebiet stellt derzeit ein na­
turnahes Landschaftsfenster zwischen baulich genutzten Wohngebieten dar. Das vorhandene Re­
lief mit Bahndamm und Straßenböschung kann als überwiegend anthropogen verändert be­
schrieben werden. Ortsbildprägend ist die Ahorn-Baumreihe entlang der Süderholmer Straße.

Bewertung

Insgesamt wird dem Landschaftsbild aufgrund der Naturnähe und der orts- und landschaftsbild­
prägenden Grünstrukturen eine besondere Bedeutung zugeordnet.

14.10 Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter

Bestand

Innerhalb des Plangebietes befinden sich keine nach § 8 Denkmalschutzgesetz geschützten Kul­
turdenkmale. Der Plangeltungsbereich liegt nicht innerhalb eines archäologischen Interessenge­
biets.

Bewertung

Das Plangebiet ist aufgrund fehlender Betroffenheit von allgemeiner Bedeutung für das Schutzgut 
Kultur- und sonstige Sachgüter.

15 Prognose über die Entwicklung des Umweltzustandes bei Nichtdurchführung der Planung

(BauGB Anlage 1 Abs. 2 a)

Für die Entwicklung der Umwelt im Untersuchungsgebiet ohne die Aufstellung der 46. Änderung 
des FNP und des Bebauungsplanes Nr. 82 ist ein gleichbleibender Zustand zu prognostizieren. 
Die Fläche würde weiterhin als Pferdeweide genutzt werden und läge weiterhin im Außenbereich.
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16.8 Auswirkung auf das Schutzgut Klima und Luft
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16.10 Auswirkungen auf das Schutzgut Kultur- und sonstige Sachgüter
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Schützgut Pflanzen 

Eingriffe in Biotopflächen

Für die Umsetzung der Planung ist die Überbauung von 131m2 der geschützten Grünlandflächen 
erforderlich.

Die vorliegende Planung ist bereits drastisch reduziert worden, um die Eingriffe in die Biotopflä­
chen zu minimieren. Zu Beginn des Planverfahrens sah die Planung die komplette Ausnutzung der 
Grundstücksflächen von insgesamt 8.792 m2 vor.

Es waren 36 Wohnungen in zwei MFH, 2 Doppelhäuser, 1 Reihenhauszeile mit 3 Häusern geplant. 
Die Stellplätze wurden auf dem früheren Damm platziert, damit die Hofsituation in der Wohnanla­
ge autofrei bleibt. Auch der Müllplatz wurde zentral angeordnet. Im Bauausschuss der Stadt Heide 
am 11.03.2021 stieß die vorgestellte Planung auf große Akzeptanz, so dass hier ein Aufstellungs­
beschluss zum Bebauungsplan Nr. 82 gefasst wurde.

Nach Vorliegen der Kartierergebnisse wurde die Planung deutlich reduziert. Allerdings weist das 
Grundstück viele Zwänge auf, die weitere Planungsvarianten stark eingeschränkt haben.

• Angrenzende Biotopfläche GMm nach Westen macht die Umsetzung der geplanten zwei 
Doppelhäuser sowie 3 RH nicht möglich.

• Angrenzende Biotopfläche GMt nach Norden macht die Umsetzung der geplanten Stell­
plätze am Damm nicht möglich.

• Die Straßenbaumreihe HRy mit Abböschung schränkt das Baufenster deutlich ein.

Das bestehende Gewerbe westlich des Plangebiets entwickelt in der Nacht (Heizungsnot­
dienst) negative Lärmentwicklung, so dass ein Gebäude in unmittelbarer Nähe (wie die 
Planung aus 2021) wohntechnisch nicht vorteilhaft ist. Dies hat das spätere Lärmgutachten 
ergeben.

• Die Bushaltestelle direkt am Grundstück (mittig) schränkt die Umsetzung einer neuen Zu­
fahrt sehr ein.

• Das Gebäude A steht parallel zur Straße in der Fluchtlinie zu anderen Häusern in der Stra­
ße, um das städteplanerische Bild des Quartiers nicht zu stören.

Nach diesen Erkenntnissen musste das Projekt neu beplant und wirtschaftlich gerechnet werden. 
Auf Grund der o.g.. Planungszwänge hat sich die Idee für die aktuelle Planung ergeben. Folgende 
Leitgedanken für die Planung:

• Auf Grund der offenen Bauweise blieb der Entwurf bei 2 MFH.

• Um den Immissionseinschränkungen aus dem Gewerbelärm aus dem Weg zu gehen, 
müssten beide Häuser in den lärmabgewandten Bereich (mehr nach Norden statt nach Sü­
den) umgesetzt werden, so dass das Baufenster nach Norden verschoben werden müsste, 
so dass beide MFH in einer Reihe sind.

• Auf Grund der Biotopfläche am früheren Damm GMt können dort keine Stellplätze errich­
tet werden. Hier wurde im deutlichen Abstand zu Biotopflächen die fußläufige Erschlie­
ßung umgesetzt. In diesem Bereich muss auch ein Streifen in Breite von 5 m für die In- 
standhaltungsmaß-nahmen der Regenwasserleitungen des Abwasserzweckverbands frei­
gehalten werden. An dieser Stelle war die Umsetzung einer Zufahrt mit Stellplätzen nicht 
möglich.
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Weiter 30 Ökopunkte werden über das Ökokonto im Kreis Ditmarschen Az.: 680.01/2/4/128 A 
(Heide) Naturraum Geest ausgeglichen. Der Gestattungsvertrag mit ecodots liegt ebenfalls unter­
zeichnet vor.

#?� ��'��-���� � ���$��� !�K ����.�����

Die Stadt Heide bildet gemeinsam mit elf amtsangehörigen Gemeinden des Amtes KLG Heider 
Umland die „Region Heide". Alle 12 Kommunen haben zwischen 2010 und 2012 ein Stadt-Um-
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land-Konzept (SUK) erstellt, das die Grundlage der interkommunalen Zusammenarbeit im Bereich 
der räumlichen Entwicklung und der Wirtschaftsförderung in der Region ist. Im Jahr 2020 erfolgte 
eine erste Fortschreibung des SUK, aufgrund der dynamischen Entwicklung in der Region wird 
derzeit eine weitere Fortschreibung des SUK durchgeführt.

Neben den raumordnerischen Vorgaben ist auch die Vereinbarung zur Fortschreibung des Stadt- 
Umland-Konzeptes der Region Heide (SUK) vom 21.12.2020 von besonderer Bedeutung. Im vor­
liegenden SUK-Plan „Wohnbauflächenpotenziale Stadt Heide" (Quelle: Fortschreibung des Stadt- 
Umland-Konzeptes der Region Heide. CIMA, Dez. 2020) ist für den Plangeltungsbereich des Be­
bauungsplans Nr. 82 bislang keine Entwicklung von Wohnraum vorgesehen. Aktuell werden „Kon­
zeptionelle Ansätze für die Ansiedlung von Großvorhaben" zur Ergänzung des SUK durch die Ent­
wicklungsagentur Region Heide, die Stadt Heide, das Amt Heider Umland und die CIMA Beratung 
+ Management GmbH erarbeitet. Dies geschieht in Vorbereitung auf die Ansiedlung einer Batte­
riezellfabrik für Elektroautos des schwedischen Unternehmens Northvolt AB im unmittelbaren Hei­
der Umland (Lohe-Rickelshof und Norderwöhrden). Durch diese Großansiedlung ist ein starker 
Anstieg des Wohnbedarfs in der Region und Stadt Heide zu erwarten. Demnach ist eine erneute 
Betrachtung und Erweiterung der Flächen für Wohnraumpotenziale in diesen konzeptionellen An­
sätzen unerlässlich.

Das Vorhaben des Bebauungsplans Nr. 82 der Stadt Heide wurde bereits in einer Sitzung der Zen­
tralen Lenkungsgruppe der Entwicklungsagentur Region Heide AöR angesprochen und darüber 
positiv abgestimmt, der Beschluss darüber wurde vertagt und steht für die kommende Sitzung der 
Zentralen Lenkungsgruppen auf der Agenda. In dieser kommenden Sitzung der Zentralen Len­
kungsgruppe wird dann über das Vorhaben in Verbindung mit den Wohnraumkontingenten und 
dem SUK beschlossen werden.

Die vorliegende Planung entspricht inhaltlich den definierten Schwerpunkten der im Dezember 
2020 paraphierten Fortschreibung des Stadt-Umland-Konzeptes für die Region Heide-Umland 
(SUK). Eine Abstimmung ist in der zentralen Lenkungsgruppe SUK am 22.03.21 erfolgt. Im „Ziel­
konzept Wohnen" der Fortschreibung des Stadt-Umland-Konzeptes wird unter anderem formu­
liert, dass der vorhandene Wohnungsbestand durch neue, zielgruppenbezogene Wohnformen er­
gänzt werden soll, wobei bezahlbarer Wohnraum im Fokus steht. Durch die Einhaltung der festge­
legten Quote von 30% für sozialen bzw. bezahlbaren Wohnraum, welche im Strategiepapier zur 
Steuerung der kommunalen Daseinsvorsorge Wohnen der Stadt Heide festgehalten ist, entspricht 
der Bebauungsplan den Zielen des SUKs. Ein weiteres Ziel ist die Ausweitung des Anteils an Mehr­
familienhäusern mit Mietwohnungen, welches hier ebenfalls erfüllt wird (vgl. SUK-Fortschreibung, 
S. 54-55). Aufgrund der älter werdenden Bevölkerung und der kleiner werdenden Haushaltsgrö­
ßen wird verstärkt die Schaffung von Wohnungen, insbesondere zur Miete, entsprechend der Eig­
nung der Gemeinden und des erforderlichen Umfangs befördert.

Mit ca. 23 Wohneinheiten bewegt sich das Planungsvorhaben in dem durch das SUK für die Stadt 
Heide festgelegten Wohnbaukontingent von 896 Wohnungen im Zeitraum von 2020 bis 2030.

Die Stadt Heide beabsichtigt zur Deckung des Wohnraumbedarfes die Schaffung von neuen 
Wohnbauflächen, und will nicht nur im Hauptsiedlungsgebiet, sondern auch im angrenzenden 
Stadtteil Süderholm, Wohnungen entwickeln. Die geplanten ca. 23 Wohneinheiten tragen zu einer 
nachhaltigen Auslastung der vorhandenen Infrastruktureinrichtungen (bspw. Grundschule, Kinder­
tagesstätte) im Stadtteil bei. Zudem besteht eine sehr gute verkehrliche Anbindung an die Heider 
Innenstadt und an das übergeordnete Straßennetz.
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